
nehr genägt oder ſogar drohnenbrütig iſt oder wenn der Brutanſaßz
ine Zeit lang unterdrochen werden ſoll um eine bedeutendere Honigernte
pi gewinnen ſo muß man entweiſeln Bei der Frühjahrstracht ſoll man
nie entweiſeln weil dann das Brutgeſchäft zu fehr leiden würde dagegen
über zur Zeit der Haupttracht im Jnni Wenn man ein Volk eutweiſelt
damit ſich dasſelbe eine nene Königin erbrüten ſoll ſo muß man nach
dem zehnten Tage die Weiſelzellen bis auf eine entfernen indem ſonſt
ju viele Nachſchwärme kommen würden Man ſehe den Stock mit der
jungen Königin häufig nach um ſich zu überzeugen ob die Befruchtung
zelungen iſt

Thier und Gefſügelzucht
4 Das Neigen des Kammes beim Raſſehahn iſt ſtets ein Zeichen

von Schwäche und Blutmangel Damit das Blut ſeine geregelte Cir
culation wieder bekommt gicht man täglich neben dem gewöhnlicher Futter
etwas mageres Fleiſch und eine Hand voll Hanf Wird der Hahn außer
dem warm gehalten und vor Zugluft geſchützt ſo bekommt der Kamm
auch bald ſeine aufrechte Haltung wieder

Die Art und Weiſe wie man junge Ferkel von Mutter
milch entwöhnt iſt nicht nur für die fernere Entwickelung der Thiere
ſondern auch für die Mutter von großer Bedeutung Eine allzu frühe
Entwöhnung der Thiere iſt nicht räthlich da die Jungen noch nicht genug
entwickelt find Die Jungen nehme man nicht anf einmal von der Mutter
weg mau wähle vielmehr die ſtärkſten und kräftigſten aus und gebe dieſen
Thieren anfangs reichüch Milch Mehl und Schrot ſtets aber in lau
warmem Zuſtande Genaues Zuſchen ob die Thiere anfangs genügende
Nahrung zu ſich nehmen iſt ſehr nothwendig J dies der Fall ſo fängt
man nach und nach an die Milch mit Waſſer zu verdünnen ſowie ihr
Kartoffeln und andere billige Nahrungsmittel zuzufetzen Die Berfütterung
von Butter und Sauermilch hat mit der allergrößten Vorficht zu ge
ſchehen da dieſe Durchfall erzeugen Vermiſchen der Milch mit Oelkuchen
hebt indeſſen dieſen Nachtheil

r Blut welches zum Fiſchfüttern verwendet wird muß gekocht
werden und zwar in ſo friſchen Zuſtande als nur möglich Dann wird
es durch rine einfache Fleiſch ehle getrieben am beſten durch eine ſolche
deren Scheiben das gemahlene Fleiſch in Wurmform heransliefern

T die Rnßkrankheit der Schweine und Ferkel iſt ein bräun
licher ſchorfiger Ausſchlag in der Umgebung der Augen unter dem ſich
Citer erzengt und der auch manchmal die Augenlider verklebt Erweichen
der ſich bildenden Kruſten mit Baumöl und Abwaſchen mit Theer oder
Karbolſeife und Löſungen von robem Kupfervitriol 5 g auf 1 1 Waſſer
ſind die äußerlich auvendbaren Mittel Jnnerlich giebt man Glanuberſalz
mit Schwefelblunten

Hausvwirthſchaftliches
F Die Götterſpeiſe Der mit dem vielverſprechenden Namen

Götterſpeiſe bezeichnete Nachtiſch iſt ein echt pommerſches Gericht welches
äußerſt wohlſchmeckend und leicht herzuſtellen iſt Außerdem iſt ein Miß
rathen dei Anwendung guter Sahne vollſtändig ausgeſchloſſen Aus dieſen
Gründen iſt die Herſtellung allen Hausfrauen zu empfehlen beſonders den
jenigen auf dem Lande welche Rahm in der eigenen Wirthſchaft haben
und ihren Gäſten beim Effen und bei Kafſeegeſellſchaften gern einmal
etwas anderes bieten wollen als den meiſt üblichen Pudding Die Be
reitung des genannten Nachtiſches geſchieht in folgender Weiſe Altbackenes
Weiß und Schwarzbrot werden zu gleichen Theilen gerieben und mit
etwas ſeinem Zuck und Zimmt vermiſcht Dick gewordenen ſüßen Rahm
E I genügen für 12 Perſonen läßt man ohne jeglichen Milchzuſatz ſo
lange mit der Schneerute ſchlagen bis derſelbe vollſtändig ſteif geworden
iſt was dadurch befördert wird daß man ihn vorher eine Zeit lang auf
Eis ſtellt und in Zugluft ſchlägt Auf dieſe Weiſe wird ein viel ſchöneres
Anusſehen des Nachtiſches erzielt Hierauf wird der Rahm vor
ſichtig mit Zucker verſüßt aber nicht zu ſüß gemacht Außer
dem wird etwas Vanillezucker hinzugeſetzt Hierauf wird eine
faft 2 Finger dicke Schicht des ſeit geriebenen Brotes in eine Glas
oder Porzellanſchale gegeben ſodann mit kleinen Stücken Gelee von
Johannisbeeren Himbeeren Aepfeln oder ſonſtigen Früchten dicht belegt
Auf dies Gelee ſtreicht man eine 2 Finge dicke Rahmſchicht Nun folgt
wieder Brot Gelee und Rahm und zwar ſo oft bis die Schüſſel voll
geworden iſt Mit einem Meſſer wird dann die Oberfläche glatt geſtrichen
und verziert Hierzu legt man in die Mitte ein rundes Apfelgeleeſtückchen
und umgiebt es mit kleinen Blätichen von Johannisbeer Gelee an den
Rand Geleeblätichen und zwar abwechſelnd von Aepfeln und Johannis
beeren Eine ganz beſonders hübſche Verzierung läßt ſich dadurch be
wirken daß kleine Erdbeeren gleich einer Perlenſchnur an den Rand gelegt
werden Außerdem laſſen ſich mit einer Tüte welche mit Rahm gefüllt
und deren Spitze etwas abgeſchnitten iſt durch leichten Druck kleine Bogen
um die Geleeblättchen ziehen oder eine Art Gitter machen welches ab
wechſelnd init buntem Streuzucker ausufüllen iſt Jm Uebrigen bleibt

es jeder Hausfrau bei der Berziernng unbenommen ihrer eigenen Phantaſie
freien Lauf zu laſſen Zum Schluſſe ſei noch bemerkt daß die Götter
ſpeiſe an demſelbe Tage herzuſtellen iſt an welchem ſie gegeſſen werden
ſoll immerhin iſt es vortheilhaft wenn ſie 6 bis 7 Stunden vor dem
Gebrauch bereitet wird

r Nach engliſcher Manier zuberceitetes Kaninchenfleiſch Nach
dem das Fleiſch des geſchlachteten Kaninchens 3 Tage im Fell an
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einem luftigen Orte gehangen hat wird es ſauber gewaſchen in einen
Sud von ganz ſchwachem Eſſig gelegt der mit Pfeffer Salz und einer
Portion Wachholderbeeren gewürzt iſt und bleibt hierin 24 Stunden liegen
Nun wird Butter Speck und Zwiebeln im Kaſſerol gebräunt das Fleiſch
dazu gelegt und weich gedämpft und wenn nöthig ein wenig von dem
Eſſig dazu gegoſſen dazu wird gegeben guter Kartoffelſalat oder zartes
Kartoffelpüree weil nicht viel Sauce erzielt werden darf Auf ein Ka
ninchen großes rechnet man 1 Liter Eſſig und 20 30 Wachholbderbeeren
Etwas Liebigs Fleiſch Extrakt fehle weder bei dieſem Gericht noch bei
den folgenden die aus Kaninchenfleiſch hergeſtellt werden Dadurch wird
nämlich der an ſich weichliche und nicht jedem zuſagende Geſchmack des
Kaninchenſteiſches beſeitigt und das Gericht wird jedes Mal überaus
ſchmackhaft herzhaft und zuſagend Wir können dieſe Zuthat darum
nicht genug empfehlen

F Kürhenſchaben auch Franzoſen oder Nuſſen Dieſes ſehr
läſtige Ungeziefer läßt ſich mit Erfolg eigentlich nur dann vertilgen wenn
die Fugen des Fußbodens und der Wände durch welche ſie heraus
kommen vollſtändig mit Kitt oder Cement abgedichtet werden Es nutzt
auch jedoch nie durchgreifend das allabendliche Ausſtreuen eines Ge
miſches von Borax und Zucker oder eines ſolchen von Mehl Zucker und
Schweinfurter Grün letzteres iſt giftig Man erhält dieſe Miſchungen
in jeder Apotheke Das Ausſtreuen muß fortgeſetzt werden ſo lange ſich
das Ungeziefer noch zeigt Zahlreiche todte Thiere werden den Erfolg
des Mittels zeigen Außerdem iſt noch von ſehr gutem Erfolge begleitet
das Räuchern mit ganz friſchem echten perſiſchen Jnſektenpulver Das
Pulver welches am beſten aus einem flottgehenden Droguengeſchäft zu
kaufen iſt wird nach und nach zum Verdampfen auf offenes Holzkohlen
feuer geſchüttet Fenſter und Thüren des auszuräuchernden Raumes
müſſen mindeſtens zehn Stunden feſt verſchloſſen ſein Wird das Räuchern
richtig gemacht ſo hilft es oft auf Monate Die Dämpfe ſind für Thiere
und Menſchen ſchädlich daher iſt Vorſicht nöthig Grillen oder Heimchen
kommen in Küchen auch vor treten aber unſeres Wiſſens nur vereinzelt
auf Sie werden nur durch das zirpende Geräuſch läſtig gehen aber
ſoviel uns bekannt iſt nie an Speiſen heran

Appetitloſigkeit Ein ebenſo eiufaches als ſicherwirkendes Mittel
gegen Appetitlofigkeit bereitet man ſich indem man Bitterklee Wachholder
beeren und Wehrmuthkraut je für etwa 10 Pfg in 2 Liter Waſſer kocht
und anf 1 Liter Flüſſigkeit einkochen läßt Dann ſeiht man die Miſchung
durch und nimmt von derſelben vor jeder Mahlzeit einen Eßlöffel voll kalt
Nach wenigen Tagen ſchon wird der gewünſchte Erfolg eintreten

waee
Büchermarkt

Wohl alle Beſitzer einer größeren Bibliothek insbeſondere aber die
Konſervatoren von Muſeen haben einmal in ihrem Leben die unange
nehme Erfahrung gemacht daß die angehäuften Bücherſchätze von allerlei
im Verborgenen arbeitenden Feinden aus dem Geſchlechte der Kerbthiere
angegriffen werden Dieſe aus dem Volksaberglauben man denke nur
an die Todtenuhr bekannten Störenfriede ſchildert ein vortrefflicher von
zahlreichen Jlluſtrationen begleiteter Aufſatz des bekannten Thierforſchers
Profeſſor Dr William Marſhall in dem ſoeben erſchienenen 3 Heſte des

Dentſchen Thierfrennds Jlluſtrirte Monatsſchrift für Thierſchutz
und Thierpflege Verlag von Carl Meyers Grazhiſchem Juſtitut
in Leipzig Auch das neue Heft der Zeitſchrift zeigt uns den Thier
ſchutz dieſe große Bewegung unſerer Zeit in einem für jeden Gebildeten
ſympathiſchen Gewande frei von Heuchelei und Sentimentalität aber ge
gründet auf eine tiefgehende Kenntniß des geſammten Thierlebens Den
Eingang bildet ein pädagogiſcher Aufſatz über die Erziehung zum Thier
ſchutz in der Schule von Rektor Peter in Kaſſel deſſen Biographie und
wohlgetroffenes Bildniß uns gleich darauf vorgeführt wird Nach dem
obenerwähnten Aufſatze von Profeſſor Dr William Marſhall wird von
Schlachthof Direktor Dr Schwarz das allgemein intereſſirende Thema in
ſachgemäßer Weiſe erläutert Warum iſt der Widerwille gegen das Roß
fleiſch unbegründet Ein mit launigem Humor gewürzter Brief
von Otto Dörflas über Hundetirchhöfe und eine intereſſante
Beobachtung von Thierarzt Dahlgrün über eine Erfolgreiche Kreuzung
von Hund und Wolf der Anfang einer reichilluſtrirten Artikel Serie
von dem bekannten Thiermaler Bungartz über Unſere Hunde ſowie
eine von der Praxis ausgehende Betrachtung Ein zweckmäßiger Futter
beutel für die Pferde von Kurt Roth bilden den weiteren Inhalt des
Heftes Eine Menge kleinere Aufſätze aus den Gebieten des Thierlebens
folgt unter den ſtändigen Rubriken von denen beſonders die Humoriſtiſche
Ecke hervorgehoben ſei Die Zeitſchrift iſt wie immer mit vorzüglichem
Bilderſchmuck ausgeſtattet Ganz entzückend wirkt ein Bild von der
Meiſterhaud Herm Vogels Der Sanitätshund nach der Treibjagd
Für jeden Freund intereſſanter Probleme ans dem Thierleben bietet der
Dentſche Thierfreund bildende Anregung und reichen Genuß

h rru 93h hopo7fngndmr SiäLcrkarrSzxgnxnownaomnmaw
Eine wirklich delikate Kerbelſfuppe zu bereiten lehrt folgendes

Recept mit dem es einmal zu probiren jeder Hausfrau nur gerathen
werden kann Die Zuthaten ſind für 5 Perſonen 2 Löffel Mehl
25 Gramm Butter 15 Gramm echtes Liebig s Fleiſch Extract Salz eine
Handvoll Kerbel das Gelbe von zwei Eiern Das Mehl wird in der
zerlaſſenen Butter hellgelb geſchwitzt in 2 Liter kochendem Waſſer wird
das Fleiſch Extract gelöſt und damit die Mehlſchwitze verkocht Die Brühe
wird geſalzen der gehackte Kerbel darin aufgekocht und die Suppe mit
dem Eigelb abgezogen Die Bexreitungsdauer beträgt 15 Minuten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Ziegenmikch

das allerbeſte Nährmittel für Kinder jeden Alters und
Erwachſene

Von Rud Stolle Harzburg
Jm Hinblick auf die eminente Bedeutung der Ziegenzucht

iſt es eine unverſtändliche Thatſache daß ſich ſo Wenige
mit der Ziegenfrage beſchäftigen obwohl keines unſerer Haus
thiere dieſes ſowohl in geſundheitlicher wie auch in national
ökonomiſcher Beziehung ſo ſehr verdient wie gerade die
Ziege Meine heutigen Auslaſſungen ſollen ſich hauptſächlich
mit der Ziegenmilch beſchäftigen wer ſich im Uebrigen näher
mit Ziegenzucht und Haltung befaſſen will dem empfehle ich
den Leitfaden von Fr Dettweiler Verlag von Bergſtädter
Darmſtadt und das Ziegenbuch von X Lümburger Verlag
der Thier Börſe Berlin Leider iſt es eine bekannte und
beklagenswerthe Thatſache die auch wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt
iſt daß faſt zwei Drittel aller Kühe an mehr oder weniger
gefährlichen und übertragbaren Krankheiten leiden namentlich
aber an der Tuberkuloſe Was wird heut zu Tage nicht
alles mit der Milch angeſtellt um die möglicher Weiſe darin
enthaltenen Bacillen unſchädlich zu machen wer kennt ſie
nicht die verſchiedenen vielgerühmten Steriliſir Apparate von
Soxhlet und anderen gelehrten Leuten die zwar die Bacillen
tödten aber auch gleichzeitig die Milch namentlich für den
Magen des Säuglings viel ſchwerer verdaulich machen und
ihr einen großen Theil des Nährwerthes nehmen auch
dieſes iſt jetzt wiſſenſchaftlich anerkannt und es erheben ſich
in letzter Zeit überall Stimmen gegen das Sorhlet und
anderes Kochen der Kuhmilch Alle dieſe Vorſichtsmaßregeln
ſind bei der Ziegenmilch überflüſſig denn die Ziege iſt durch
aus geſund und hat den Tuberkelbacillus nicht Fr Dett
weiler ſagt Die Ziegenmilch iſt die denkbar geſundeſte da
ſie ſich einerſeits bezüglich ihrer Zuſammenſetzung der Frauen
milch am meiſten nähert alſo für die Aufnahme in den
menſchlichen Organismus ſehr geeignet iſt während ſie ander
ſeits in Folge der nahezu unerwüſtlichen Geſundheit der Ziege
faſt gar keine Bacterien enthält und vor allen Dingen frei von
Tuberkelbacillen iſt Tuberkuloſe iſt bis jetzt an Ziegen nur äußerſt
ſelten beobachtet worden und darf wohl in den ſehr wenigen be
glaubigten Fällen auf ungenügende Haltung oder beſondere
Einwirkung von außen zurückgeführt werden Beiſpielsweiſe
iſt dem jetzigen Großherzoglich Heſſiſchen Kreisthierarzt
Friedrich welcher früher in Pfungſtadt wohnte vo ſich
bekanntlich ein großer Ziegenzuchtverein befindet in ſeiner
langjährigen Praxis als Thierarzt und Fleiſchbeſchauer
unter vielen Tauſenden im Laufe der Jahre beobachteten
Ziegen nicht eine tuberkulöſe vorgekommen obwohl er ganz

beſonders darauf geachtet hat Wie ſchon Eingaugs be
merkt warnen die Aerzte mit Recht vor dem Trinken
friſcher Kuhmilch wegen der damit verbundenen großen An
ſteckungsgefahr bei Ziegenmilch kann von einer ſolchen Ge
fahr natürlich keine Rede ſein Ziegenmilch kann man ruhig
ungekocht genießen und das iſt doch ein Vortheil von ganz
enormem Werth ein Umſtand der namentlich für Milchkur
anſtalten wo der Genuß von ſogenannter kuhwarmer Milch
im Schwange ſehr wichtig iſt und das Aufſtellen von Ziegen
ſpeciell für dieſen Zweck ſehr nahe liegt Die Ziege iſt
wie ſchon bemerkt unempfindlich gegen den Tuberkelbacillus
ein Umſtand der für die Kinderernährung ſehr ſchwer ins
Gewicht fällt Namentlich in Süddeutſchland giebt es viele
größere Oekonomien deren Juhaber neben den Kühen a
Ziegen halten und zwar für ihren eigenen Bedarf ſie
ziehen alſo die Ziegenmilch der Kuhmilch vor verkaufen
letztere und trinken ſelbſt die gehaltreiche und geſündere
Ziegenmilch Ebenſo verordnen bereits viele Aerzte Ziegen
milch für Kinder und Erwachſene Leider beſteht vielerorts
und namentlich in den gebildeten Ständen uoch große Ab
neigung gegen Ziegenmilch aber gänzlich unbegründet
Milch von ſchlechtgehaltenen Ziegen und das werden faſt
alle weil ſie zumeiſt im Beſitz kleinerer Leute ſind hat
thatſächlich oft einen nicht angenehmen ſcharfen Geſchmack
der bei rationeller Fütterung und Haltung jedoch faſt
immer ganz verſchwindet dabei iſt dieſe gute Ziegenmilch

wie durch chemiſche Unterſfuchungen feſtgeſtellt iſt kon
zentrirter und viel gehaltreicher als Kuhmilch faſt ſo gehalt
reich wie Sahne und von ſüßem Geſchmack wie die aller
beſte Kuhmilch Jn der Schweiz und im Süden denkt man
ſchon jetzt anders und namentlich in den Schweizer Bädern
iſt der Gebrauch von Ziegenmilch Kuren ganz allgemein
Neapel ſieht man jeden Morgen zahlreiche Herden von
Ziegen in die Stadt treiben die ihre beſtimmten Kunden
haben vor deren Thüren fie gemolken werden Auch heilende
Kraft hat die Ziegenmilch hier nur ein kleines Beiſpiel
Schreiber dieſes hielt ſich etwa ſechs Monate in der Schweiz
in Baſel auf wo anch große Ziegenherden zweimal
an beſtimmte Straßenecken getrieben werden Bei ſehr ſchlechtem
Herbſtwetter zog ich mir eine ſchwere Erkältung zu die ſi
in einem hartnäckigen Katarrh bemerkbar machte Alle ärztli
angewendeten Mittel blieben vollſtändig erfolglos erſt der
regelmäßige Genuß friſcher ins Glas gemo kener Ziegen
milch brachte eine ſchnelle Heilung Möge dieſes Sch
zur weiteren Löſung einer Frage beitragen welche anſcheinend
von ganz untergeordneter Bedeutung iſt in Wirklichkeit aber
die größte Wichtigkeit für die geſunde Ernährung und das
Gedeihen Tauſender und Abertauſender von Kindern hat
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einer rationellen Ziegenzucht Namentlich in unſeren nord
deutſchen Bädern ſollten ſich Unternehmer finden welche

See hielten bei dem hohen Preiſe welche in
für wirklich gute Kur und Kindermilch gern ange

legt wird 30 bis t das Liter iſt eine ſolche Ziegen
herde unter allen Umſtänden nicht allein hochrentabel ſondern
auch ein Anziehungsmittel für Kurgäſte Jn der Periode
wo Kurgäſte die Badeorte nicht beſuchen iſt die Ziegenmilch
zu dem ſehr begehrten und äußerſt ſchmackhaften Ziegenkäſe
gut z verwerthen Jn Folge vorſtehenden Artikels welcher

J er im Januar Heft des Naturarztes abgedruckt war
ufen bei mir faſt täglich allerhand Anfragen über Ziegen

zucht und Ziegenhaltung ein die ich theilweiſe ſchwer beant
worten kann Freundlichſt bitte ich daher um gefl Angabe
von Ziegenzucht Vereinen und über Alles was ſonſt zur
Ziegenzucht gehört Auch alle möglichen Zeitungsartikel

ber 53 bitte mir einzuſenden Gern bin ich dann be
reit dieſes r ene Material allen Denen zurEinſicht zur Verfügung zu ſellen welche etwa meiner An

regung folgend e anlegen wollen
Rud Stolle Bad Harzburg Villa Jlſe
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Der Johannisbeerſtrauch

J V iEs war zu der Zeit als der Weinſtock lange Jahre keine oder nur
Wwärliche Erträgniſſe lieferte und der Landmann infolge deſſen nur ver

e Herzens ſeinen Weinvorrath muſterte da er um ſich zur an
ſtrengenden Arbeit zu ſtärken einen Trunk ſelbſt fabrizirte Aus welchen
Stoffen dieſer et Haustrunk oft zuſammengeſetzt war und welchen Ge

chmack und welche Kraft er entwickelte wird jetzt noch in vieler Ge
chtniß ſein

Von vielen Seiten wurde den Weinbauern gerathen die Reben aus
zuhauen und eine andere Gewächſe zu pflanzen denn der Bodent rebmüde Einzelne haben den Rath befolgt es aber ſpäter doch bereut

nn ausgehauen waren ſie eher als wieder neu angelegt Praktiſcher
war aber der Rath Pflanzet Beeren und macht Wein daraus Von
dieſem wollten aber viele auch wieder nichts wiſſen weil ſie die Beeren
pflanzung und Beerenweinbereitung nicht kannten Schreiber dieſer Zeilen
will nun ſeine Erfahrungen über den Johannisbeerſtrauch hier in aller
Kurt mittheilen

er Johannisbeerſtrauch wächſt zwar in allen Ländern Europas wild
ſtammen die größeren Sorten von der Jnſel Zante von wo ſie

durch engliſche Kaufleute mit nach England gebracht und im Anfang des
17 Jahrhunderts auch in Deutſchland verbreitet wurden

er Strauch iſt von mittlerer Größe und erreicht in fruchtbarer Erde
eine Höhe von 150 180 em Die Schoſſe deren mehrere ſich aus dem
Wurzelſtock entwickeln haben unten eine braune glatte Rinde die nach
der Spitze hin mehr grau und weißlich wird Die Sommertriebe ſind
grün die Blätter dunkelgrün und gezähnt Die Blüthen ſitzen an herab
Hängenden traubenartigen Büſcheln zu 12 15 beiſammen An dem

e befinden ſich dann 10 15 Beeren die mit ſehr dünnen
tielchen daran eigt ſind Jn auf die Größe die Farbe und
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den Geſchmack ſind ie Beeren auch verſchieden Es giebt Sortenmit kleiner mittelmäßiger großer ganz rother Reiſchfarbigen
ganz weißer und ſchwarzer ſäuerlichſüßer ſüßer und bitterer

cht Sie reifen in den Monaten Juni Juli und Auguſt je nachaffenheit der i und örtlichen Lage Bei rot Wien
halten ſich die Früchte 4 Wochen am Strauche und werden immer
füßer und beſſer Der Strauch kommt faſt in jedem Boden und jeder
Lage fort währt indes am beſten in einem lockereren fruchtbaren guten
Gartenboden in welchem die Früchte auch ſchöner größer und wohlſchmeckender werden Da der Johannisbeerſtrauch faſt jedem Kältegrad

widerſteht und es faſt jedes Jahr Früchte giebt in 10 Jahren hatte ich
noch nie ein Fehljahr ſollte man ſich die Kultur deſſelben immer noch
mehr angelegen ſein laſſen beſonders aber in ſolchen Gegenden wo der

Weinſtock nicht mehr gedeiht verdient er die größte Aufmerkſamkeit
da der Johannisbeerwein alle im nördlichen Deutſchland gewonnenen
Weine übertrifft und ſelbſt Vorzüge vor beſſeren Sorten aus wärmeren
Vegeren hat

ie Fortpflanzung und Vermehrung dieſes für die häusliche Wirthſchaft ſo werthvollen Strauches iſt ſehr leicht und en en wenn

ausläufer durch die Zertheilung des Wurzelſtockes durch Ableger Steck
ehegegen Samen und bei vorzüglichen Sorten durch das Veredeln

geſchehen
Die Wurzelausläufer werden im Herbſt oder Frühjahr vom Mutter

ſtock getrennt auf 4 Augen zurückgeſchnitten in ein etwas lockeres
Erdreich verſetzt begoſſen und im Laufe des Sommers ſtets etwas feucht
gehalten damit ſie ſich deſto leichter bewurzeln

Bei der Zertheilung der Wurzelſtöcke ſieht man vorzüglich darauf daß
man recht ſchöne ſtarke Stämmchen erhält die ſich leicht zu Bäumen er

iehen laſſen Zu Ablegern beugt man die tiefſten an der Erde befindlichen
einjährigen Triebe nieder bedeckt ſie etwa 10 12 em mit Erde befeſtigt
e mit einer ſog Nelkengabel und hält ſie damit ſie leicht Wurzel

T fortwährend feucht Schon im Herbſt kann man ſie verpflanzen
tecklingen ſchneidet man junge kräftige 30 50 em lange Sommer

triebe an der Stelle ab wo ſie am vorjährigen Holze ſitzen und läßt an
den jungen Trieben etwas von dem Wulſte der ſich zwiſchen dem alten
und jungen Holze befindet Man ſteckt ſie nachdem die Spitzen
etwas eingekürzt ſind im Herbſt oder zeitig im Frühjahr auf ein Beet
das eine lockere gute Erde hat und giebt ihnen ſo lange Schatten und
Feuchtigkeit bis ſie zu treiben anfangen und Wurzeln gebildet haben Jm
nächſten Frühjahr bevor ſie austreiben hebt man ſie mit dem Ballen aus
und verpflanzt ſie an ihren Beſtimmungsort

Die Fortpflanzung durch Augen und durch Samen iſt ſelten und ge
ſchieht nur dann wenn man neue Sorten erziehen will

en Johannisbeerſtrauch kann man nicht nur in der ihm von der
Natur angewieſenen Buſchform ſondern auch als Hochſtamm von 120
bis 160 em Schafthöhe als Spalier u ſ w erziehen Die Früchte wer
den alsdann nicht nur größer und ſchöner ſondern auch ſchmackhafter
indem ſie mehr der Luft und Sonne ausgeſetzt ſind

Um hochſtämmige Johannisbeerbäumchen zu erziehen reinigt man die
ſtärkſten ſchönſten Schoſſe von allen Nebentrieben und Wurzelausläufern
und kürzt den oberſten Trieb etwas ein der nun ſchnell in die ehe wächſt
Die Knoſpen am Stamm läßt man ſtehen zwickt indeſſen die ſich aus
ihnen entwickelnden Triebe wenn ſie 6 em lang ſind ab damit der obere
Trieb mehr Nahrung erhalte und die Verdickung des Stammes der ohne
Seitentriebe und Blätter nur dünn bleibt bewirkt werde Hat der Haupt
trieb die Höhe von 120 150 em erreicht ſo läßt man die oberſten 5
Triebe unausgebrochen damit ſie die Krone bilden und zwickt nur die
untern in der angegebenen Entfernung ab Sobald die Krone gevildet und
das Stämmchen hinlänglich dick und ſtark iſt um ſie tragen zu können
muß man am Stamme alle Seitentriebe rein abſchneiden

Wem es aber nur um die Erhaltung recht vieler Früchte zu thun iſt
der muß den Johannisbeerſtrauch als Hecke von 80 100 em Höhe ziehen
und ein zweimaliges Beſchneiden im Jahre vornehmen nämlich im Sommer
und Winter
Ende Mai oder Anfangs Juni man ſchneidet dann alle Sommertriebe
10 12 em über der oberſten Frucht ab damit Sonne und Luft unge
hindert auf dieſelbe einwirken können Der Hauptſchnitt geſchieht im
Winter vom November bis März Es iſt dabei hauptſächlich darauf zu
ſehen daß die Krone nicht zu buſchig werde und uur geſunde tragbare
Reiſer enthalte Alles alte abgeſtorbene Holz ſowie alle Aeſte die an
fangen unfruchtbar zu werden und kleine Früchte bringen muß man weg
nehmen Vom jungen Holz nimmt man die unordentlich gewachſenen
und zu dicht ſtehenden ſchwachen Ttriebe entweder gänzlich weg oder
verkürzt ſie auf 3 Augen damit ſich Tragholz daraus entwickle Mitdem Beſchneiden kann man auch zugleich die Auſledermng und Düngung

des Bodens verbinden

Will man die Johannisbeeren lange friſch erhalten ſo wähle man
nach dem Reifen der Früchte diejenigen Stöcke aus welche die vor
züglichſten und meiſten Früchte haben und umgebe ſie mit dicken Stroh
matten oder bedecke ſie mit Stroh ſo daß ſie gegen die Kälte der Luft
und jeden Wechſel der Witterung geſchützt ſind Bei ſorgfältiger Um
hüllung erhält ſich die Frucht ſehr lange Meine Anlage iſt etwa50 60 qm groß ſie nimmt den hinterſen Theil des Gartens ein

Die Anlage d h das Rigolen derſelben das Setzen der Stecklinge
welche ich geſchenkt erhielt haben mich nichts gekoſtet Der Ertrag iſt
aber ein ſehr ergiebiger ſo hat das Stückchen Land im r 1897
42 M und im vergangenen Jahr 44 M abgeworfen Wiederholt habe
ich auch Johannisbeerwein gemacht und iſt derſelbe zu meiner vollen
Zufriedenheit ausgefallen a aber die Weinbereitung ſchon öfters in
dieſer Zeitung erwähnt wurde brauche ich dieſelbe nicht genauer zu be
ſchreiben Jch verwendete um einen guten Haustrunk zu bereiten auf
10 Liter Saft 30 Liter Waſſer und 10 Pfund Zucker Die Stärke des
Weines richtet ſich nach der Menge des beigefügten Zuckers und nach dem
Zuckergehalt der Beeren

Ackerbaun und Jorſtwirthſchaft
Eſparſette ſäet man in der Regel ohne Ueberfrucht von Mitte

März bis Ende April aus und eggt ſie ein oder zweimal flach über
Man kann ſie aber auch unter Winter Sommergetreide ja auch unter
Grünfutter ſäen Auf günſtigem Boden dauert die Eſparſette zehn und
wenn es ihr nicht an dem nöthigen Kalk fehlt ja ſogar fünfzehn Jahre
Sie liefert nur einen Hauptſchnitt der im Monat Juni genommen wer
den kann Man läßt die Eſparſette aber zur vollen Blüthe kommen ehe
man ſie zum Füttern oder Dörren benutzt Jn außerordentlich günſtigen

kann man wohl auf einen zweiten Schnitt ausnahmsweiſe hoffen
ieſer bleibt aber ſehr im Ertrage zurück Stellt ſich im erſten Jahre

Unkrat ein ſo muß unter allen Umſtänden gejätet werden Die dafür
ausgegebenen Gelder machen ſich ſtets bezahlt

Gute Durchlüftung des Bodens iſt ein Haupterforderniß um
den Pflanzen einen günſtigen Standort im Acker zu ſchaffen Sollen die
mineraliſchen Beſtandtheile des letzteren die doch als die natürlichen
Quellen des Bodenreichthums an mineraliſchen Pflanzennährſtoffen anzu
ſehen ſind allmählich zerfallen und ſich auflöſen ſo iſt dazu unbedingt
der Sauerſtoff nothwendig welcher mit der Luft in die Erde eindrinJn noch höherem Maße gilt das von der Umwandlung von Steh
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Stoppelreſten und anderen pflanzlichen Maſſen in Humus Von ganz
beſonderem Werth iſt aber noch eine gute Bodendurchlüftung für die Zer
ſetzung des Düngers mag derſelbe nun thieriſcher Herkunft oder dur
Unterpflügen von Gründüngungsmaſſe dem Acker einverleibt ſein D

Das erſte Beſchneiden geſchieht wenn die Frucht ſich färbt

Tage denkt
falls
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werthvollſte Beſtandtheil desſelben iſt der Stickſtoff Derſelbe muß aber
erſt im Boden in eine Form übergeführt werden die von den Pflanzen
direkt aufnehmbar iſt Dies bewirken gewiſſe kleine Lebeweſen die nur
bei genügendem Luftzutritt und Vorhandenſein von Kalk ihre Thätigkeit
in ausgedehntem Maße ausüben Jn verſchloſſenem kalkarmen Boden
kann der Dünger nie vollkommen zur Geltung kommen Neben Kalk
zufuhr iſt deshalb eine zweckmäßige Bodenbearbeitung unbedingt noth
wendig um einen den Pflanzen günſtigen Standort zu erzielen Bin
diger Acker darf niemals in naſſem ſchmierigen Zuſtand bearbeitet werden
Das iſt beſonders bei der Frühjahrsſaat zu beachten Eine zu frühzeitige
Einſaat in nicht genügend abgetrocknetem Felde kann dasſelbe nicht nur
für die nächſte Ernte ſondern für eine ganze Reihe von Jahren in den
Erträgen zurückbringen Den Zweck der Bodenöffnung während des
Pflanzenwachsthums erreicht man durch ausgiebiges Hacken ſei es mit
der Hand oder Maſchine Doch iſt auch hierbei immer auf genügend
trockene Beſchaffenheit des Ackers zu achten

Verbeſſerung der Weiden durch Nachſäen Selbſt die beſt
beſtandene Weide kann infolge eines ungünſtigen Winters arg mitge
nommen werden auch ſind ſtellenweiſe Mäuſe und Jnſekten ſo böſe
Feinde der jungen Klee und Grasſamen daß ganze Schläge von ihnen
verwüſtet werden können Hat ein ſtrenger Winter ſo viele Pflanzen ver
nichtet daß nicht durchſchnittlich 100 bis 120 Pflanzen pro Quadratmeter
übrig geblieben ſind ſo iſt anzurathen das Feld im Frühjahr gänzlich
umzubrechen und von neuem anzulegen wo alsdann eine ganze
Reihe von Pflanzen als Erſatz angebaut werden können be
ſonders Wickengemenge weißer Klee und Seradella Hat jedoch
eine ſtarke Vernichtung nicht ſtattgefunden ſo genügt nach der eine Nach
ſaat wobei es nur darauf ankommt die richtigen Klee und Grasſaaten
u wählen Dabei darf aber nie außer Acht gelaſſen werden ob nur

in oder mehrjährige Nutzung beabſichtigt wird ſodann dürfen als Ueber
ſaat auch nur ſolche Gewächſe genommen werden welche ſich raſch ent
wickeln und deren Blüthezeit mit der des Rothklees zuſammenfällt Bei
einjährigen Schlägen ſind folgende Sämereien zu empfehlen Gelbklee die
Raygräſer etwas franzöſiſches Raygras oder auf leichtem Boden ſtatt der
letztgenannten Sorte die Treſpenarten Bei mehrjährigen Weiden benutzt
man am beſten Gelbklee engliſches Raygras italieniſches Raygras
und Ackertreſpe und zwar nehme man 3 Pfund Gelbklee 2 Pfund
engliſches Raygras und 3 Pfund Ackertreſpe Auf leichtem und trockenem
Boden nehme man ſtatt des italieniſchen Raygraſes 3 Pfund weiche
Treſpe Das Nachſäen der Weiden ſollte unſerer Meinung nach weit häu
figer vorgenommen werden als bis jetzt geſchieht Durch eine zweckmäßige
Nachſaat wird das Ueberwuchern des Unkrautes verhindert und die Lücken mit
werthvollen Kulturpflanzen ausgefüllt Von vielen Landwirthen wird das
Nachſäen ſchon im Herbſt bewirkt wovon jedoch wenn daſſelbe nicht ſehr
früh vor Mitte September ſtattfindet nach mehrſeitigen Erfahrungen ab
zurathen iſt indem ſonſt nur ein kleiner Theil des ausgeſäeten Samens
zur Entwickelurg gelangt Nur bei einjährigen Schlägen iſt es empfehlens
werth den Samen im Herbſt auszuſäen aber dann ſogleich nach dem
Einernten Mehrjährige Weiden hingegen beſäe man erſt im Frühjahr
ſobald der Boden genügend abgetrocknet Vor dem Nachſäen ſollte das
Feld leicht geeggt werden um den Boden für die Sämereien etwas zu
lockern ſollten hierbei auch einige Klee und Graspflanzen vernichtet
werden ſo iſt das für die ganze Weide ohne Belang Das Einbringen
der Saat geſchieht mit einem Zuge der Egge und Walze Was in dieſer
Hinſicht den Kleeweiden das iſt auch den Wieſen dienlich und möchten
wir auch hier das Nachſäen angelegentlichſt empfehlen

Anſer Haus und Zimmergarten
Zwei gute Raſendünger ſind Ofenruß und Seifenwaſſer Den

Ofenruß giebt man in einen großen Sack beſchwert ihn und ſchüttet das
Seifenwaſſer darüber Nachdem das Waſſer ſich dunkel gefärbt hat was
nach mehreren Tagen oder Wochen der Fall ſein wird iſt es zum Gießen
verwendbar Die günſtige Wirkung iſt eine auffällige Auch das Waſch
waſſer von der großen Hauswäſche kann verwendet werden wenn nicht
Chlorkalk bei der Wäſche gebraucht wurde

Obſtbau und Bienenzucht Obſtbau und Bienenzucht gehören
unbedingt zuſammen wo der Obſtbau in größerem Umfange betrieben
wird dort ſollte auch die Bienenzucht nicht fehlen Denn die Jnrſekten
beſonders die Bienen ſpielen eine große Rolle bei der Befruchtung der
Blüthen durch Uebertragung des Blüthenſtaubes einer Blüthe auf den
Stengel oder die Narbe einer anderen Blüthe Wenn anch einzelne
Pflanzenarten beſonders aus der Familie der Kruziferen bei Selbſt
beſtäubung keimfähigen Samen zur Reife bringen ſo erfolgt doch bei
Kreuzungen von Blüthen verſchiedener Pflanzen derſelben Art alſo bei

remdbeſtäubung die zahlreichſte Samenbildung mit guter Keimkraft
s erſcheinen daher auch die Blüthen vieler Pflanzen derart gebaut oder

die Geſchlechtsreife der beiden Geſchlechter tritt zu ſo verſchiedener Zeit ein
daß eine Selbſtbeſtäubung nicht ſtattfinden ſondern daß die Befruchtung
nur durch Uebertragung fremden Blüthenſtaubes durch Jnſekten erfolgen
kann Unſer Rothklee könnte beiſpielsweiſe keinen oder nur ſpärlichen
Samen ergeben würden ihn nicht die gerade bei ſeiner zweiten Blüthe
ſchon zahlreiche Hummeln fleißig befliegen Aehnlich verhält es ſich mit
unſeren Obſtbäumen und ſind es hier hauptſächlich die fleißigen Bienen
welche die Vermittlerrolle ſpielen Thatſächlich können wir im Frühjahre
unter den Obſtbäumen wandelnd ſehen wie Bienen zuerſt die früh
blühenden Obſtarten und nach und nach die ſpäter in Blüthe tretenden
Aepfel und Birnen zahlreich befliegen und unbewußt die Befruchtung der
Blüthen begünſtigen und ermöglichen mithin alſo das Erträgniß aus dem
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Daß Letzteres der Fall haben alleelfen

oft beſtätigt indem ſie erklärten daß mit jedemObſtgarten ſteigern mker
ucht mehrfaBeiſpiel des Obergärtners des bote niſchen Gartens in Dijon welcher ei

Anlage von 30 Obſtbäumen nach 20jähriger e e eit einfach n
r einiger Bienenſtöcke zum ſofortigen

Deshalb iſt es für den Obſtzüchter ein Gebot der Nothwendigkeit die
Bienenzucht wieder mehr zu pflegen Jn früherer Zeit wurde die Bienen
zucht fleißiger betrieben Jetzt wird ſie in vielen Gegenden ganz ver
nachläſſigt weil man behauptet ſie rentire nicht mehr Man berückſichtige

iedergange der Bienen
Obſtfehlernten werknüpft waren Bekannt iſt auch das

ruchttragen brachte

n

aber auch die Mehrerträge des Obſtbaues in Folge der Bienenzucht S
Die Erbſen müſſen auf winterfeuchtes Land geſäet werden da

bei Ausſaat auf trockenes Land die e zu ſehr verzögert wird Am
beſten gedeihen ſie bei reihenweiſer oder horſ
Entfernung Will man den ganzen Sommer über junge Erbſen haben
ſo muß in Abſtänden von 8 Wochen eine Nachſaat erfolgen Die
Zwergerbſen brauchen keine Unterſtützung während die Buſcherbſen mit
Reiſig verſehen werden müſſen an dem ſie ſich emporranken können
Als Zwiſchenkultur kann man Schnittſalat zwiſchen die Erbſenreihen ſäen
Von niedrigen Sorten ſind am anbauwüngſten die niedrige Burbaum

weiſer Saat auf 15 20 m

erbſen die frühe Biſchofserbſe von hohen Sorten ſind zu empfehlen
Daniel Rouke Laxtons early Prolific Laxtons Suprome Laxtons
Alpha Carters firſt Crop und für ſzätere Ernten die grünbleibende
Kapererbſe Sehr empfehlenswerth ſind auch die Markerbſen darunter
Knight Marrow und Peabody

Werth des Schweinedungs Jedem Gartenbeſitzer iſt mehr
als ihm lieb bekannt daß Kopfſalat ſebr oft zu früh für ihn in Samen
ſchießt beſonders bei trockener heißer Witte ang Dieſem großen Uebel
ſtand iſt nun zum Theil dadurch abzuhelfen daß wir den Boden der zur
Aufnahme des Salats dient im Frühjahr mit reinem Schweinemiſt
düngen Der Vortheil deſſelben liegt darin daß er wie man ſich gärt
neriſch ausdrückt kalt iſt das heißt er zerſetzt ſich ſehr langſam und
wirkt daher ſehr langſam weil er ſich aber langſam zerſetzt iſt er von
langandauernder Wirkung Es wird durch ihn die heſ ige Triebkraft der
Pflanzen abgeſchwächt Auch manche andere Gemüſepanze läßt fich dur

Düngen mit Schweinemiſt zurückhalten Dies läßt ſich ſehr oft zweck
mäßig ausnutzen indem man dadurch die Ernte hinausſchieben kann

Pflanzt Obſtbäume Jn der neueſten Nummer des praktiſchen
Rathgebers im Obſt und Gartenbau iſt die feldmäßig angelegte Obſt
anlage des Herrn Rittergutsbeſitzer Bartels auf Bartelshof bei Calbe
a S abgebildet und beſchrieben Dieſelbe iſt 36 Morgen groß die
Bäume ſtehen ſo weit daß die Drillmaſchine bequem dazwiſchen gehen
kann Unter den Obſtbäumen wird Kornbau Zwiebelbau u ſ w be
trieben Sehr ſorgfältig und ſehr praktiſch iſt abweichend von den ge
wöhnlichen Lehren die Sortenfrage von Herrn Bartels behandelt Wenn
wir aus derſelben Nummer des praktiſchen Rathgebers erfahren daß die
Obſteinfuhr nach Deutſchland noch immer ſteigt und im vorigen Jahre
ohne die Südfrüchte 84 Millionen Mark erreicht hat ſo kann die
Mahnung Pflanzt Obſtbäume nicht dringend genug wiederholt werden

freilich muß man hinzufügen pflanzt vorſichtig Die Nummer des
praktiſchen Rathgebers welche die Obſkanpflanzung des Herrn Bartels
behandelt wird auf Wunſch gern umſonſt zugeſchickt von dem Geſchäfts
amt in Frankfurt a Oder

Friſch gepflanzte Roſen welche nicht angehen wollen bewickle
man mit feuchtem Waldmoos vom Erdboden bis in die Krone und trage
Sorge daß das Moos ſtets ſeucht bleibe Durch dieſes Umwickeln wird
der Stamm in regelmäßiger Feuchtigkeit erhalten und der Saſtumlauf der
Pflanze iſt ein bedeutend beſſerer Beſonders wenn die Sonne ſcheint
muß noch außerdem in den Erdboden um den Stamm herum eine gute
Vertiefung gemacht werden welche allabendlich mit Waſſer gefüllt wird
und in welche man zum Zweske des beſſeren Einziehens des Waſſers mit
einem Stab Löcher bis zu den Wurzeln ſtößt Man kann auch mit Hilfe
einer im Boden befeſtigten Stange über der Roſe ein Gefäß anbringen
aus welchem regelmäßig etwas Waſſer in das Moos ſickert und dieſes
feucht hält Es kürfte ſich dazu vielleicht auch ein größerer Blumentopf
empfehlen welchen man vermittelſt vier in die Erde geſteckter Pfähle
welche oberhalb der Krone zuſammenlaufen und mit einem Drahtrin
verbunden ſind über die Mitte der Pflanze befeſtigt Jn das Abzugsl
des Topfes ſteckt man ein Stück Holz ſo daß noch etwas Raum zum
Herausſickern des Waſſers bleibt und hält den Topf ſtets mit Waſſer
gefüllt a 55

Bienenwirthſchaftliches

Eine ergiebige Bienennährpflanze iſt das Alpengänſekraut
Dasſelbe blüht vom April bis in den September und gewährt ſelbſt bei
trockenem Wetter eine reiche ausdauernde Honigtracht Die reichliche ſaft
grüne Belaubung und die zahlloſen ſchneeweißen Blüthchen lafſen dieſe
Pflanze zu Rabatten und Beeteinfaſſungen ganz beſonders geeignet erſcheinen
Dabei erſcheinen die Blüthen des Alpengänſekrautes bereits zu einer Zeit
in welcher die Natur ohnedies arm iſt an honigenden Pflanzen und bieten
durch die langanhaltende Blüthendauer eine nie verſiegende Honigquelle
Die Pflanze nimmt mit jedem Boden vorlieb und kann ihre Anpflanzung
zu jeder Jahreszeit erfolgen

Entweiſelung Wenn man auf dem Bienenſtande eine andere
Bienenraſſe einführen will z B ſtatt der deutſchen die italieniſche ſo
muß jedesmal vor dem Zuſetzen der neuen Königin die frühere entfernt
werden oder wenn die Königin zu alt iſt und in der Eierlage nicht
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